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Editorial Josef Stirnimann 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Neumitglieder 
 
Du hältst den ersten newsletter des BVSS in den Hän-
den. Wie du weißt, erscheint dieser newsletter als Er-
satz für die BVSS-news das Jahr hindurch. Jeweils im 
Februar wirst du dann die noch einzige papierene news 
in den Händen halten. Alles Weitere hierzu und alles 
Aktuelle rund um den Sport in der Schule auf unserer 
Homepage (www.bvss.ch). 
 
Ich habe in diesem Editorial im Weiteren Erfreuliches 
und weniger Erfreuliches zu berichten. Ganze erfreu-
lich war die MEGA-MSM vom 4. Juni 05. Viele von 
euch haben an diesem Samstag einen super Anlass 
erleben können, mehr dazu in diesem newsletter. Von 
meiner Seite her möchte ich allen HelferInnen und den 
Teilnehmenden meinen ganz herzlichen Dank für die-
sen tollen Tag aussprechen. Ein riesiges Dankeschön 
geht insbesondere an Martin Gilomen, unseren Mister 
MSM. Wir wissen alle, was es heissen würde, wenn 
Martin sich nicht jedes Jahr von neuem für die MSM 
ins Zeug legen würde. 
 
Ebenfalls auf der erfreulichen Seite sind die super Er-
gebnisse der Berner Schulteams am Schweizerischen 
Schulsporttag vom 8. Juni in Liestal (BL) zu vermel-
den. Die fünf Gold-, 3 Silber- und 4 Bronzemedaillen 
können sich sehen lassen. Näheres auch dazu unter 
www.ksm.bvss.ch. Hier geht ebenfalls ein grosses 
Dankeschön an den Koordinator der KSM Jürg Steit. 
Sein unermüdlicher Einsatz für die KSM macht es 
jedes Jahr möglich, dass eine grosse Berner Delegation 
an die Schweizerischen Schulsporttage gehen kann und 
zudem immer mit Auszeichnungen zurückkehrt. 

Vielleicht werden diese beiden Anlässe von einem 
Umstand profitieren, den wir ebenfalls auf der positi-
ven Bilanz verbuchen dürfen. Es sind nämlich Bestre-
bungen im Gange, den freiwilligen Schulsport seitens 
des Kantons wieder zu unterstützen, mindestens über 
die prall gefüllte Kasse des Sportfonds. Detailliertes 
dazu ist noch nicht offiziell, ich werde aber darüber 
auf der Homepage berichten, sobald genaueres bekannt 
ist. 
Auf der eher unerfreulichen Seite nehme ich die Aus-
sagen vom Präsidenten der EDK, Hans Ulrich 
Stöckling und die Medienberichterstattung in der NZZ 
vom Sonntag vom 12. Juni 2005 zur Kenntnis. An 
beiden Orten werden wir Sport unterrichtenden Lehr-
kräften damit konfrontiert, dass es möglicherweise nur 
eine Frage der Zeit ist, bis das bundeshoheitliche Obli-
gatorium für den Sportunterricht Vergangenheit sein 
wird. Die Bemühungen gehen offensichtlich in die 
Richtung, den Stachel im Fleisch der Kantone – die 
drei vom Bund verordneten obligatorischen Sportlek-
tionen – aus dem Bundesgesetz für die Förderung von 
(Turnen und) Sport herauszuziehen. Dass dann einzel-
ne Kantone mit ihren Sparstiften beim Sportunterricht 
in den Startlöchern stehen, muss schon fast als Selbst-
verständlichkeit angeschaut werden. Es liegt an uns 
Sportunterricht erteilenden Lehrkräften hier im kom-
menden politischen Kampf Widerstand zu leisten. 
 
Nun wünsche ich allen eine gute, erholsame Sommer-
ferienzeit und hoffe, dass ihr auch weiterhin mit viel 
Elan und Enthusiasmus für den Sport in der Schule 
einsteht. 

 
Redaktion newsletter Daniel Reber 
 
Wer in Zukunft den newsletter per e-mail erhalten 
möchte, sendet eine Nachricht mit dem Betreff „news-

letter“ an daniel.reber@bvss.ch. Dies hilft uns Kosten 
und Arbeit sparen! 

 
 
Mittelschulen Pete Moor 
 
Lorenz Münger wurde zum neuen Lehrbeauftragten für 
die Lehrplan orientierten Studien Sport am Institut der 
SII der Pädagogischen Hochschule Bern gewählt. Wir 
gratulieren "Lolo" zu seiner Wahl. 
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Pädagogische Hochschulen Regine Berger 
 
Stand der Ausbildung in Bewegungserziehung und 
Sport an der PH (14. Juni 05) 
Immer noch sind die Ausbildungsgänge als proviso-
risch zu verstehen und trotzdem zeichnen sich – gerade 
in Bezug auf die Vermittlung von Bewegungs- und 
Sporterziehungsinhalten – ein paar Verschlechterungen 
ab. 
In Zukunft wird es eine Ausbildung für VUS (Vor-
schule – Unterstufe = 3. Klasse), für V6 (Vorschule – 
6.Schuljahr) und MS (Mittelstufe) geben. 
Innerhalb dieser Ausbildungsgänge sind die Module 
Bewegungserziehung und Sport unterschiedlich do-
tiert. Neu gibt es Grundlagen-, Vertiefung- und Spezia-
lisierungsmodule. Worst Case: Eine VUS Studentin 
will nur das Grundlagenmodul Bewegungserziehung 

absolvieren; Sie wird voraussichtlich im 1. Semester 1 
Vorlesung (1SWS), Übungen (2SWS) und im 2. Se-
mester ein Seminar (2SWS) zum Thema Bewegungs-
erziehung und Sport besuchen. Total: 1 SWS Theorie 
und 4 SWS Theorie-Praxis in der Halle in Kleingrup-
pen. Dies ist im Vergleich zur momentanen Ausbil-
dung von 2SWS Theorie; 5 SWS Theorie-Praxis in 
Kleingruppen in der Turnhalle eine weitere Ver-
schlechterung. 
Hinzu kommt, dass neu diese Grundausbildung inner-
halb von zwei Semestern absolviert werden soll. Die 
nachhaltige Wirkung ist in Frage gestellt. 
Genauere Informationen sind voraussichtlich ab Juli 
unter www.phbern.ch zu entnehmen. 

 
 
MSM Martin Gilomen 
 
MEGA-MSM vom 4. Juni: 
An der MEGA-MSM in und um die Sporthalle Wank-
dorf und auf der Berner Allmend beteiligten sich 700 
Mittelschülerinnen und - schüler an Meisterschaften 
und in verschiedenen Workshops und kämpften um die 
MSM-Titel. Ich gratuliere und danke allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern für das Engagement und die 
fairen Auseinandersetzungen an diesem spannenden 
Sporttag. Die vielen lachenden Gesichter und viele 
freundliche Begegnungen unterstrichen die gute Stim-
mung bei Sport und Spiel. 
Über 100 Sportlehrerinnen und Sportlehrer waren auch 
als Helfer und/oder Betreuer oder als Organisatoren im 
Einsatz. Ich danke dem MEGA-OK für die Vorberei-
tungs- und Durchführungsarbeiten.  
Gleichzeitig danke ich herzlich den städtischen und 
kantonalen Behörden für die ideelle und finanzielle 
Unterstützung der MSM-Idee. Ohne diese Unterstüt-

zung wären die Meisterschaften und der MEGA-Tag 
gar nicht durchführbar. 
In diesem Sinne, ganz herzlichen Dank an alle, die in 
irgend einer Form zum guten Gelingen des schönen 
MEGA-MSM-Tages beigetragen haben – MERCI ! 
Vorankündigung: 
Am Samstag, 27. August 2005 findet im Strandbad 
Thun die 10. Beachvolleyball MSM von 09.30 bis ca. 
17.00 Uhr statt. Gespielt wird bei den Damen und bei 
den Herren in 2er Teams. Die Beachvolley MSM steht 
unter dem Patronat des Panathlon-Club Berner Ober-
land, welcher auch attraktive Preise zur Verfügung 
stellt.  
Ausschreibung und Anmeldeformular sind unter 
www.msm.bvss.ch zu finden.  
Anmeldung und Auskunft: Sandra Bratschi Vergé-
Dépré, Wildstrasse 4, 3005 Bern,  
sandra.bratschi@gymkirchenfeld.ch 

 
 
KSM Jürg Streit 
 
Erfolgreiche Berner-Teams am Schweizerischen 
Schulsporttag 
Die Vertreterinnen und Vertreter des Kantons Bern 
kehrten am 8. Juni 2005 vom SST in Liestal und Um-
gebung mit insgesamt 5 Gold-, 3 Silber- und 4 Bron-

zemedaillen heim. Gold holten sich Aeschi-Krattigen 
in der Leichtathletik/Knaben, der Schulsport Steffis-
burg im Handball bei den Knaben und Mädchen, so-
wie je eine Mädchen-Zweiergruppe aus Burgdorf und 
Leubringen im Orientierungslauf. Silber ging an die 
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beiden Unihockeyteams Aeschi-Krattigen bei den 
Mädchen und Grosshöchstetten bei den Knaben und an 
das OL-Mädchenteam aus Nidau. Bronze erreichten je 
ein Knabenteam aus Burgdorf, Stettlen und Büetigen 
im Orientierungslauf, sowie die Knaben aus Aeschi-
Krattigen in der Polysportiven Stafette. Herzliche Gra-

tulation! Ein Lob aber auch an alle andern Teams, die 
mit grossem Einsatz unsern Kanton in Baselland eh-
renvoll vertraten. 
Die genauen Resultate können unter www.schulsport-
tag-baselland.ch, Link "Disziplinen" und dort unter 
den einzelnen Sportarten eingesehen werden. 

 
 
Weiterbildung Heini Stiffler 
 
Das aktuelle Kursangebot kann unter der Rubrik Wei-
terbildung auf BVSS-Hompage eingesehen werden 

und steht auch zum Download als pdf-File zur Verfü-
gung. 
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